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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Parksystem  zum  Ein-  und 
Ausparken  von  Fahrzeugen,  mit  in  einer  separaten  Ebe- 
ne  angeordneten  Boxen  zum  Ein-  und  Ausgeben  der 
Fahrzeuge,  mit  mehreren  übereinander  und  nebenein- 
ander  angeordneten  Stellplätzen,  die  jeweils  gegen- 
überliegenden  Seiten  einer  Fördereinrichtung  zum 
Transportieren  der  Fahrzeuge  von  den  Ein-  und  Ausga- 
beboxen  zu  den  Stellplätzen  und  zurück  zugeordnet 
sind. 

Ein  gattungsgemäßes  Parkhaus  ist  beispielsweise 
aus  der  EP  0  478  070  A1  bekannt.  Hierbei  sind  einer 
Hubstation  zwei  Ein-  bzw.  Ausgabeboxen  zugeordnet, 
zu  denen  jeweils  eine  Fahrgasse  zur  Einfahrt  und  eine 
Fahrgasse  zur  Ausfahrt  des  Fahrzeuges  führt,  so  daß 
für  eine  Hubstation  vier  getrennte  Fahrgassen  und  da- 
mit  ein  erheblicher  Platzbedarf  erforderlich  sind. 

Aus  der  DE-OS  37  39  1  59  ist  ein  Parkhaus  bekannt, 
bei  dem  mehrere  auf  der  Einfahrtseite  in  der  Einfahrt- 
ebene  gelegenen  Stellplätze  als  Einfahrtboxen  ausge- 
bildet  sind,  während  mehrere  auf  der  Ausfahrtseite  in 
der  Ausfahrtebene  gelegenen  Stellplätze  als  Ausfahrt- 
boxen  ausgebildet  sind.  Die  Stellplätze,  die  Einfahrtbo- 
xen  und  die  Ausfahrtboxen  sind  jeweils  an  den  gegen- 
überliegenden  Seiten  der  Fördereinrichtung  angeord- 
net,  d.h.  die  Fördereinrichtung  ist  zwischen  den  in  ver- 
tikalen  Ebenen  angeordneten  Abstellplätzen  verfahr- 
bar.  Sollte  die  Ausbaubarkeit  des  Parkhauses  aufgrund 
angrenzender  Bebauung  oder  sonstiger  Hindernisse  in 
einer  Richtung  begrenzt  sein,  so  müssen  zur  vollstän- 
digen  Ausnutzung  der  zur  Verfügung  stehenden  Fläche 
mehrere  Blöcke  von  Stellplätzen  mit  jeweils  einer  oder 
mehreren  Fördereinrichtungen  hintereinander  aufge- 
stellt  werden,  da  die  Tiefe  des  Parkhauses  auf  zwei 
Stellplätze  zuzüglich  der  Tiefe  der  Fördereinrichtung 
begrenzt  ist.  Dabei  müssen  die  Blöcke  jeweils  vollstän- 
dig  umfahrbar  sein.  Dies  erfordert  lange  Ein-  und  Aus- 
fahrwege  bzw.  Zufahrtsstraßen,  die  viel  von  der  für  das 
Parkhaus  vorgesehenen  Fläche  in  Anspruch  nehmen. 
Insbesondere  ist  der  Raum  oberhalb  und  unterhalb  der 
Zufahrtsstraßen  nicht  für  Stellplätze  nutzbar. 

Aus  der  DE-OS  40  31  498  sind  kleinere  Parkhaus- 
einheiten  bekannt,  die  zu  einem  Parkhaus  beliebiger 
Größe  und  Anordnung  zusammenstellbar  sind.  Diese 
Parkhauseinheiten  bestehen  aus  einer  Mehrzahl  von 
übereinander  angeordneten  Lagerboxen,  von  denen  in 
jedem  Geschoß  mindestens  zwei  nebeneinander  ange- 
ordnet  sind.  Im  unteren  Geschoß  ist  eine  Ein-  und  Aus- 
fahrtbox  vorgesehen,  die  etwa  so  breit  wie  zwei  Lager- 
boxen  ist.  Ferner  ist  zwischen  zwei  gegenüberliegen- 
den  Lagerboxen  eine  Fördereinrichtung  zum  Transport 
der  Fahrzeuge  vorgesehen.  Auch  bei  der  Zusammen- 
stellung  dieser  Einheiten  zu  einem  Parkhaus  müssen 
bei  Anordnung  mehrerer  Einheiten  hintereinander  Frei- 
räume  für  Zufahrtsstraßen  zwischen  den  Einheiten  ver- 
bleiben. 

Bei  den  bekannten  Parkhäusern  kommt  es  im  Be- 

reich  der  Einbzw.  Ausfahrten  bei  größerem  Fahrzeug- 
andrang  häufig  zu  Stauungen,  die  die  Akzeptanz  der 
Parkhäuser  verringern. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Park- 
5  system  zum  Ein-  und  Ausparken  von  Fahrzeugen  zu 

schaffen,  welches  gegenüber  den  bekannten  Systemen 
eine  verbesserte  Raum-  und  Flächenausnutzung  und 
eine  störungsfreie  und  effektive  Zu-  bzw.  Abfahrt  der 
Fahrzeuge  ermöglicht. 

10  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge- 
löst,  daß  die  Ein-  und  Ausgabeboxen  zu  beiden  Seiten 
einer  Hubstation  hintereinander  in  Form  von  mehreren 
Einheiten  zusammengefaßt  sind,  daß  die  Einheiten 
mehrere  Reihen  bilden,  daß  die  Einheiten  einer  Reihe 

15  versetzt  zueinander  angeordnet  sind  und  daß  zwischen 
den  Reihen  diagonal  zur  Längserstreckung  der  Einhei- 
ten  als  Einbahnstraßen  ausgebildete,  parallele  Fahr- 
gassen  vorhanden  sind. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Parksystem  können 
20  beliebig  viele  Stellplätze  nebeneinander,  hintereinander 

und  übereinander  angeordnet  werden,  ohne  daß  Frei- 
räume  zwischen  hintereinander  angeordneten  Stellplät- 
zen  erforderlich  sind.  Insbesondere  kann  der  Raum 
oberhalb  und/oder  unterhalb  der  Zu-  und  Abfahrtwege 

25  größtenteils  mit  Stellplätzen  ausgenutzt  werden.  Die 
Transportbahnen  bzw.  Fahrgassen  können  gleichzeitig 
als  Zufahrtwege  und  als  Abfahrtwege  zu  den  Ein-  und 
Ausgabeboxen  genutzt  werden. 

Die  Fahrgassen  sind  dabei  als  Einbahngassen  aus- 
30  gebildet.  Ein  auszuparkendes  Fahrzeug  gelangt  z.B. 

beim  Verlassen  der  Ausgabebox  in  die  parallel  zu  der 
Fahrgasse  verlaufende  Fahrgasse,  die  es  bei  der  Zu- 
fahrt  in  das  Gebäude  befahren  hat.  Dadurch  werden 
Kollisionen,  Staus  und  Wartezeiten  zuverlässig  vermie- 

35  den. 
Vorzugsweise  sind  die  Stellplätze  unterhalb  der  se- 

paraten  Ebene  angeordnet  und  erstrecken  sich  in  meh- 
reren  Geschossen  in  die  Tiefe.  Die  Stellplätze  sind  dann 
alle  unterhalb  der  Erdoberfläche  angeordnet,  so  daß 

40  das  Stadt-  oder  Landschaftsbild  durch  das  Parkgebäu- 
de  nicht  beeinträchtigt  wird.  Zudem  können  die  Ein-  und 
Ausgabeboxen  bei  dieser  Anordnung  der  Stellplätze  mit 
Wohn-  oder  Geschäftsräumen  überbaut  werden. 

Wenn  besonders  viel  Lagerplatz  benötigt  wird,  kön- 
45  nen  die  Stellplätze  jedoch  auch  oberhalb  und  unterhalb 

der  separaten  Ebene  in  mehreren  Geschossen  ange- 
ordnet  sein.  Dann  verläuft  der  größte  Teil  des  An-  und 
Abtransportes  innerhalb  des  Gebäudes. 

Vorzugsweise  ist  die  Fördereinrichtung  als  Hubstat- 
so  ion  mit  einem  in  der  Höhe  verfahrbaren  Hubrahmen  und 

einer  quer  zu  den  Lagerboxen  verfahrbaren  Übergabe- 
einrichtung  ausgebildet. 

Um  ein  reibungsloses  und  schnelles  Ein-  und  Aus- 
geben  der  Fahrzeuge  zu  erreichen,  kann  die  auf  dem 

55  Hubrahmen  quer  zu  den  Lagerboxen  verfahrbare  Über- 
gabeeinrichtung  als  Paletten-Verschiebeeinrichtung  mit 
mindestens  einer  Tragpalette  ausgebildet  sein,  die  zur 
Aufnahme  des  Fahrzeuges  dient.  Die  Paletten-Ver- 

2 
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schiebeeinrichtung  macht  komplizierte  Antriebsvorrich- 
tungen  zum  Verschieben  der  Lagergüter  überflüssig. 

Damit  bei  jedem  Ein-  und  Ausparken  eine  Leerpa- 
lette  gegen  eine  Tragpalette  ausgetauscht  werden 
kann,  ist  es  zweckmäßig,  wenn  in  der  Paletten-Ver- 
schiebeeinrichtung  unter  der  Tragpalette  eine  Aufnah- 
meeinrichtung  für  eine  leere  Tragpalette  vorgesehen  ist, 
die  nach  der  Entnahme  einer  beladenen  Palette  in  die 
Parkbox  eingeführt  wird. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  Zeichnung  bei- 
spielsweise  veranschaulicht  und  nachfolgend  im  einzel- 
nen  erläutert. 

Es  zeigen  die: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  des  erfindungs- 
gemäßen  Lagersystems  anhand  eines  Park- 
hauses, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  separate  Ebene  bei 
dem  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.  1  und 

Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  die  separate  Ebene  bei  ei- 
nem  zweiten  erfindungsgemäßen  Ausfüh- 
rungsbeispiel. 

Das  in  der  Zeichnung  dargestellte  Parkhaus  1  be- 
steht  aus  einer  Mehrzahl  von  übereinander,  nebenein- 
ander  und  hintereinander  angeordneten  Lagerboxen  2 
zum  Einlagern  der  Fahrzeuge  3.  Mehreren  Lagerboxen 
2  ist  jeweils  eine  vertikal  und  horizontal  verfahrbare 
Hubstation  4  zugeordnet,  wobei  die  Lagerboxen  2,  die 
unwesentlich  breiter  und  höher  als  die  einzulagernden 
Fahrzeuge  3  sind,  auf  den  gegenüberliegenden  Seiten 
der  Hubstation  4  angeordnet  sind,  so  daß  die  Hubstat- 
ionen  4  zwischen  den  in  vertikalen  Ebenen  5  angeord- 
neten  Lagerboxen  2  verfahrbar  sind. 

Die  Zugänge  zu  den  Hubstationen  4  sind  als  Ein- 
und  Ausfahrt  boxen  6  ausgebildet.  Bei  dem  dargestell- 
ten  Ausführungsbeispiel  sind  die  Ein-  und  Ausfahrtbo- 
xen  6  in  einer  separaten  Ein-  und  Ausfahrtebene  7  ober- 
halb  der  Lagerboxen  2  angeordnet  und  sind  in  der  Ein- 
und  Ausfahrtebene  7  derart  versetzt  angeordnet,  daß  in 
dieser  Ebene  mehrere  diagonal  zur  Längserstreckung 
der  einzelnen  Lagerboxen  2  und  parallel  zueinander 
verlaufende  Fahrgassen  8  ausgebildet  sind.  Diese  An- 
ordnung  der  Zufahrtwege  und  der  Ein  -  und  Ausfahrtbo- 
xen  6  erlaubt  es,  die  Lagerboxen  2  und  Hubstationen  4 
unterhalb  der  Ein-  und  Ausfahrtebene  7  zu  einem  kom- 
pakten  Kubus  anzuordnen.  Dabei  lassen  sich  beliebig 
viele  in  vertikalen  Ebenen  angeordnete  Lagerboxen  hin- 
tereinander  anordnen,  wobei  es  nicht  notwendig  ist,  zwi- 
schen  diesen  Ebenen  Freiräume  für  Zufahrten  oder  Ab- 
fahrten  zu  lassen. 

Die  Fahrgassen  8  sind  Einbahnstraßen  und  die 
Fahrzeuge  3  gelangen  von  der  Zufahrtseite  9  zu  jeder 
der  Ein-  und  Ausfahrtboxen  6,  wobei  die  einer  bestimm- 
ten  Anzahl  von  Lagerboxen  2  oder  jeweils  zwei  Reihen 
von  in  vertikalen  Ebenen  5  angeordneten  Lagerboxen 

2  zugeordnete  Hubstation  4  in  einer  bestimmten  Positi- 
on  in  die  jeweilige  Ein-  und  Ausfahrtbox  6  verfahrbar  ist. 
Das  einzulagernde  Fahrzeug  wird,  nachdem  es  in  einer 
Einund  Ausfahrtbox  6  geparkt  wurde,  automatisch  auf 

5  einer  nicht  dargestellten  Tragpalette  in  einer  freien  La- 
gerbox  2  abgestellt.  Bei  diesem  Vorgang  wird  gleichzei- 
tig  die  leere  Tragpalette  aus  der  freien  Box  aufgenom- 
men.  Anschließend  nimmt  die  Hubstation  ein  auszula- 
gerndes  Fahrzeug  aus  einer  belegten  Lagerbox  2  auf, 

10  wobei  gleichzeitig  die  freie  Tragpalette  in  dieser  Lager- 
box  2  abgestellt  wird.  Das  auszulagernde  Fahrzeug  wird 
nun  mit  der  Hubstation  4  in  die  betreffende  Ein-  und  Aus- 
fahrtbox  6  transportiert,  aus  welcher  es  ausgeparkt  wird. 

Dabei  kann  diese  Ein-  und  Ausfahrtbox  6  die  selbe 
15  sein,  in  welche  das  Fahrzeug  vorher  eingeparkt  wurde, 

wobei  es  jedoch  auf  einer  anderen  Seite  der  Ein-  und 
Ausfahrtbox  6  ausgeparkt  wird.  Da  in  der  gesamten  Ein- 
und  Ausfahrtebene  7  Einbahnverkehr  herrscht  gelangt 
das  auszuparkende  Fahrzeug  in  die  parallel  zu  der 

20  Fahrgasse  8 
verlaufende  Fahrgasse  8,  die  es  bei  der  Zufahrt  in  das 
Parkhaus  1  befahren  hat  und  von  dort  aus  zu  der  Aus- 
fahrtseite  10.  D.h.,  daß  jede  Fahrgasse  8  sowohl  als  Zu- 
fahrt  als  auch  als  Abfahrt  dient. 

25  In  Fig.  2  wird  die  Anordnung  der  Ein-  und  Ausfahrt- 
boxen  6  in  der  separaten  Ebene  7  sowie  der  Lagerbox- 
reihen  gezeigt,  wobei  die  Lagerboxreihen  schraffiert 
sind.  Die  Ausfahrtbox  des  einen  Moduls  überlappt  dabei 
die  Einfahrtbox  des  schräg  hinter  ihr  gelegenen  Moduls. 

30  In  Fig.  3  ist  eine  Anordnung  gewählt,  bei  der  sich 
die  Einbzw.  Ausfahrtboxen  6  von  zwei  benachbarten 
Modulen  mit  ihren  Winkeln  berühren,  ohne  sich  gegen- 
seitig  zu  überlappen.  Auf  diese  Weise  können  zwei 
Stellplatzreihen  hintereinander  angeordnet  und  von  den 

35  ihnen  zugeordneten  Hub-  bzw.  Fördereinrichtungen  be- 
dient  werden. 

Bezugszeichenliste 

40  1  Parkhaus 
2  Lagerboxen 
3  Fahrzeuge 
4  Hubstation 
5  vertikale  Ebenen 

45  6  Ein-  und  Ausfahrtboxen 
7  separate  Ebene 
8  Fahrgassen 
9  Zufahrtseite 
10  Ausfahrtseite 

Patentansprüche 

1  .  Parksystem  zum  Ein-  und  Ausparken  von  Fahrzeu- 
gs  gen,  mit  in  einer  separaten  Ebene  angeordneten 

Boxen  zum  Ein-  und  Ausgeben  der  Fahrzeuge,  mit 
mehreren  übereinander  und  nebeneinander  ange- 
ordneten  Stellplätzen,  die  jeweils  gegenüberliegen- 

40  1 
2 
3 
4 
5 

45  6 
7 
8 
9 
10 
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den  Seiten  einer  Fördereinrichtung  zum  Transpor- 
tieren  der  Fahrzeuge  von  den  Ein-  und  Ausgabebo- 
xen  zu  den  Stellplätzen  und  zurück  zugeordnet 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ein-  und 
Ausgabeboxen  (6)  zu  beiden  Seiten  einer  Hubstat-  s 
ion  (4)  hintereinander  in  Form  von  mehreren  Ein- 
heiten  zusammengefaßt  sind,  daß  die  Einheiten 
mehrere  Reihen  bilden,  daß  die  Einheiten  einer 
Reihe  versetzt  zueinander  angeordnet  sind  und 
daß  zwischen  den  Reihen  diagonal  zur  Längser-  10 
Streckung  der  Einheiten  als  Einbahnstraßen  ausge- 
bildete,  parallele  Fahrgassen  (8)  vorhanden  sind. 

2.  Parksystem  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Stellplätze  unterhalb  der  separa-  15 
ten  Ebene  angeordnet  sind  und  sich  in  mehreren 
Geschossen  in  die  Tiefe  erstrecken. 

3.  Parksystem  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Stellplätze  oberhalb  und  unter-  20 
halb  der  separaten  Ebene  in  mehreren  Geschossen 
angeordnet  sind. 

4.  Parksystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Fördereinrichtung  25 
als  Hubstation  (4)  mit  einem  in  der  Höhe  verfahrba- 
ren  Hubrahmen  und  einer  quer  zu  den  Lagerboxen 
(2)  verfahrbaren  Übergabeeinrichtung  ausgebildet 
ist. 

30 
5.  Parksystem  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Lagerboxen  (2)  auf  den  gegen- 
überliegenden  Seiten  der  Hubstation  (4)  angeord- 
net  sind. 

35 
6.  Parksystem  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  auf  dem  Hubrahmen  quer  zu  den 
Lagerboxen  (2)  verfahrbare  Übergabeeinrichtung 
als  Palettenverschiebeeinrichtung  mit  mindestens 
einer  Tragpalette  ausgebildet  ist,  die  zur  Aufnahme  40 
eines  Fahrzeugs  (3)  dient. 

7.  Parksystem  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  der  Palettenverschiebeeinrich- 
tung  unter  der  Tragpalette  eine  Aufnahmeeinrich-  45 
tung  für  eine  leere  Tragpalette  vorgesehen  ist. 

Claims 

1.  Parking  System  for  the  entry  and  retrieval  of  vehi- 
cles  with  entry  an  exit  boxes  located  in  a  separate 
level  to  enter  and  retrieve  the  vehicles,  with  several 
parking  Spaces  located  above  and  next  to  one  an- 
other  which  are  located  on  mutual  sides  of  a  con- 
veyer  means  for  the  transportation  of  the  vehicles 
f  rom  the  entry  and  exit  boxes  to  the  parking  Spaces 
and  away  from  them,  characterized  in  that  the  en- 

try  and  exit  boxes  (6)  are  arranged  in  the  form  of 
several  unities,  in  that  the  unities  form  several  rows, 
in  that  the  unities  of  a  row  are  arranged  offset  to  one 
another  and  that  parallel  driving  passages  (8), 
which  are  one-way  streets,  are  located  between  the 
rows  diagonally  to  the  longitudinal  extension  of  the 
unities. 

2.  Parking  System  according  to  claim  1,  character- 
ized  in  that  the  parking  Spaces  are  located  beneath 
the  separate  levels  and  extend  into  several  floors  in 
depth. 

3.  Parking  System  according  to  claim  1,  character- 
ized  in  that  the  parking  Spaces  are  located  above 
the  separate  levels  in  several  floors. 

4.  Parking  System  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
3,  characterized  in  that  the  horizontal  conveyors 
comprise  a  lifting  device  (4)  with  a  lifting  frame 
which  can  be  vertically  displaced  and  a  transfer  de- 
vice  which  can  be  displaced  diagonally  to  the  stor- 
age  boxes  (2). 

5.  Parking  System  according  to  claim  4,  character- 
ized  in  that  the  storage  boxes  (2)  are  located  on 
mutual  sides  of  the  horizontal  lifting  device  (4). 

6.  Parking  System  according  to  claim  4,  character 
ized  in  that  the  transfer  device,  that  can  be  dis- 
placed  transverse  to  the  storage  boxes  (2),  com- 
prises  a  device  to  displace  palettes  with  at  least  one 
carrying  palette  to  receive  a  vehicle  (3). 

7.  Parking  System  according  to  claim  6,  character- 
ized  in  that  the  device  to  displace  the  palettes  com- 
prises  a  receiving  device  for  an  empty  carrying  pal- 
ette  beneath  the  carrying  palette. 

Revendications 

1  .  Systeme  de  parc  de  stationnement  pour  la  mise  en 
stationnement  et  la  sortie  de  stationnement  de  ve- 
hicules,  comportant  des  boxes  disposes  dans  un 
plan  separe  pour  l'introduction  et  l'extraction  des 
vehicules  et  plusieurs  places  de  stationnement,  qui 
sont  disposees  l'une  au-dessus  de  l'autre  et  l'une  ä 
cöte  de  l'autre  et  qui  sont  associees  respectivement 
ä  des  cötes  opposes  d'un  dispositif  de  transport 
destine  ä  acheminer  les  vehicules  des  boxes  d'in- 
troduction  et  d'extraction  jusqu'aux  places  de  sta- 
tionnement  et  en  sens  inverse,  caracterise  en  ce 
que  les  boxes  d'introduction  et  d'extraction  (6)  sont 
regroupes  des  deux  cötes  d'une  Station  d'elevation 
(4),  Tun  derriere  l'autre,  sous  la  forme  de  plusieurs 
unites,  en  ce  que  les  unites  forment  plusieurs  ran- 
gees,  en  ce  que  les  unites  d'une  rangee  sont  dis- 
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posees  suivant  un  decalage  mutuel  et  en  ce  que 
des  passages  de  circulation  paralleles  (8),  realises 
sous  forme  de  voies  ä  sens  unique,  sont  presents 
entre  les  rangees,  en  biais  par  rapport  ä  la  direction 
d'extension  longitudinale  des  unites.  s 

Systeme  de  parc  de  stationnement  selon  la  reven- 
dication  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  places  de  sta- 
tionnement  sont  disposees  au-dessous  du  plan  se- 
pare  et  s'etendent  sur  plusieurs  etages  dans  le  sens  10 
de  la  profondeur. 

Systeme  de  parc  de  stationnement  selon  la  reven- 
dication  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  places  de  sta- 
tionnement  sont  disposees  sur  plusieurs  etages  au-  15 
dessus  et  au-dessous  du  plan  separe. 

Systeme  de  parc  de  stationnement  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le  dis- 
positif  de  transport  est  realise  sous  forme  d'une  sta-  20 
tion  d'elevation  (4)  comportant  un  bäti  elevateur  de- 
placable  dans  le  sens  de  la  hauteur  et  un  dispositif 
de  transfert  deplacable  transversalement  aux 
boxes  d'entreposage  (2). 

25 
Systeme  de  parc  de  stationnement  selon  la  reven- 
dication  4,  caracterise  en  ce  que  les  boxes  d'entre- 
posage  (2)  sont  disposes  sur  les  cötes  opposes  de 
la  Station  d'elevation  (4). 

30 
Systeme  de  parc  de  stationnement  selon  la  reven- 
dication  4,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de 
transfert,  deplacable  sur  le  bäti  elevateur  transver- 
salement  aux  boxes  d'entreposage  (2),  est  realise 
sous  forme  d'un  dispositif  de  coulissement  de  pa-  35 
lette  comportant  au  moins  une  palette  de  support, 
qui  sert  ä  recueillir  un  vehicule  (3). 

Systeme  de  parc  de  stationnement  selon  la  reven- 
dication  6,  caracterise  en  ce  qu'un  dispositif  destine  40 
ä  recueillir  une  palette  de  support  vide  est  prevu 
dans  le  dispositif  de  coulissement  de  palette,  sous 
la  palette  de  support. 
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